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Neugegründete Medienorganisationen bilden bedeutende Kontrastfälle zu den etablier-
ten Orten der journalistischen Produktion – etwa Presseverlage und ihre Redaktionen
–, da sie ein vergleichsweise größeres Innovationspotenzial aufweisen und gewisse Ent-
wicklungstendenzen des Journalismus vorwegnehmen können. Ihre Untersuchung kann
ein Forschungsdesiderat schließen und bestehende Theorien des Journalismus um kon-
temporäre Entwicklungen ergänzen. Die vorliegende Dissertation untersucht diese Neu-
gründungen mit dem Ziel, ihren Einfluss auf die Praxis des Journalismus nachzuvoll-
ziehen. In einem praxistheoretischen Bezugsrahmen wurde eine empirische Fallstudi-
enuntersuchung von 15 neugegründeten Organisationen im deutschen Journalismus
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durchgeführt, die mehrere Methoden und Datenquellen (qualitative Experteninterviews,
Dokumentenanalysen und Feldbegehungen) triangulierte. Die Befunde der empirischen
Untersuchung zeigen, warum und wie neue Organisationen im Journalismus entstehen.
Skizziert wird außerdem, was es bedeutet, in Neugründungen „Journalismus zu produ-
zieren“ und „Medien zu managen“. Indem die sozialen Praktiken, die Neugründungen
kennzeichnen, erfasst und etablierten Presseverlagen gegenübergestellt werden, können
Unterschiede zwischen beiden Organisationsformen bestimmt werden. Neugründun-
gen sind dieser Rekonstruktion folgend – im Vergleich zu Presseverlagen – kleiner, ent-
differenzierter, offener, flexibler, kostengünstiger, heterogener sowie vermehrt auf Tem-
poralität angelegt. Ihre Einbettung in Wertschöpfungsnetzwerke verlagert die For-
schungsperspektive von Einzelorganisationen auf einen vernetzten Produktionsmodus,
der in der deutschen Journalismusforschung bislang kaum Aufmerksamkeit erfuhr. Ziel
der Dissertation ist es, die Untersuchung von Entrepreneurship und Unternehmertum
in den Medien als einen instruktiven Zugang zur derzeitigen Neuordnung des Journa-
lismus zu profilieren.
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Brexit, Euro-Krise oder der Krümmungsgrad von Bananen – täglich kommen wir mit
EU-Themen in Kontakt. Die wichtigste Informationsquelle hierfür sind journalistische
Medien. Über die anonymen Nachrichtenschreiber, die Agenturen, ist allerdings nur
wenig bekannt. Diese Arbeit widmet sich Brüsseler Agenturjournalisten und untersucht,
wie diese Nachrichten über Europa auswählen und produzieren. Der besondere Nach-
richtenstandort Brüssel bildet dabei den Kontext der Untersuchung. Das paneuropäische
Arbeitsumfeld stellt ein einmaliges Setting für den Journalismus dar. Zugleich finden
gattungsspezifische Besonderheiten und Herausforderungen des Agenturjournalismus
Berücksichtigung. Neben den journalistischen Praktiken liegt der Fokus darauf, welche
Strukturen das Handeln der Nachrichtengroßhändler prägen. Hierbei findet das Modell
der Akteur-Struktur-Dynamiken des Soziologen Uwe Schimank Anwendung. Grund-
lage der empirischen Untersuchung sind 36 Leitfadeninterviews mit Journalisten von 27
nationalen und internationalen Agenturen. Die Untersuchung wird ergänzt um die Me-
thode des lauten Denkens. Die Analyse fördert zutage, dass das journalistische Handeln
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in Brüsseler Agenturredaktionen stark durch Strukturen – interner sowie externer Natur
– geprägt wird. Diese strukturelle Prägung drückt sich in Akteurkonstellationen sowie
institutionellen Ordnungen aus. Diese wirken jedoch nicht nur restringierend, sondern
ebenso handlungsermöglichend, was sich beispielsweise an der ausgeprägten Zusam-
menarbeit zwischen EU-Korrespondenten zeigt. In Bezug auf die evaluative Orientie-
rung des Handelns konkludiert die Studie ferner, dass sich das Wollen der Nachrich-
tenschreiber nicht nur am Orientierungshorizont Öffentlichkeit, sondern auch am Wirt-
schaftssystem orientiert, der Brüsseler Agenturjournalismus also nach zwei Logiken
operiert. Schließlich kann konstatiert werden, dass Brüsseler Agenturjournalisten als
Agents of Europeanization zu einer Europäisierung von Öffentlichkeit beitragen.

Schlüsselwörter: Nachrichtenagenturen, Akteur-Struktur-Dynamiken, EU-Journalis-
mus, Europäische Öffentlichkeit
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